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„Mit welch einer Blut- und Qualschuld hat die Menschheit sich durch ihre Sünden an der Tierwelt befleckt.“


Friedrich Hebbel


... und auch das ZDF trug dazu bei!


10887 Berlin





























Medienhetze durch Frontal: Thema „Kampfhunde“








Damen und Herren der Frontalredaktion,





Sie erhalten die Stellungnahme der Experten Frau Fleig, Frau Dr. Eichelberg und Herrn Maciejewski, Landespolizeischule für Diensthundführer. Weiterhin erhalten Sie die „Verletzung des Grundgesetzes mit Beispielen“.





Wenn die Verantwortlichen von Frontal auch nur noch einen Funken Wert auf Glaubwürdigkeit und eine zukünftig objektive und seriöse Berichterstattung, vor allem auch zu dieser Thematik legen, dann korrigieren Sie bitte Ihre bisher eindeutig falschen, verhetzenden, unseriösen Ausstrahlungen. Lassen Sie endlich seriöse Experten zu Worte kommen, wie z.B. Fleig, Maciejewski, aber auch betroffene Hundehalter und Tierschützer, denn Menschenschutz beginnt beim Tierschutz! Erstatten Sie zu den Beißvorfällen, sämtlichst auf menschliches Fehlverhalten - direkt und indirekt - zurückzuführen, eine wahrheitsgemäße Berichterstattung. Korrigieren Sie endlich Ihre bisherigen Hetzereien gegen die immer unschuldigen Hunde und verantwortungsvolle Halter!





Mit Hetztiraden, falschen Darstellungen und dem Fördern von Hundehassern in Ihrer Sendung und damit in der Öffentlichkeit wird auch zukünftig die Lösung dieser von Menschen provozierten Problematik nicht zu erreichen sein. Bisher scheint dies aber weder Sie noch einen Wilken oder gar die deutschen Politiker und Behörden ernsthaft zu interessieren.





Im Übrigen wäre eine öffentliche Entschuldigung auch durch das ZDF und Frontal gegenüber den vorsätzlich falsch informierten Menschen und auch gegenüber den diskriminierten Hundehaltern mehr als angebracht und schon lange fällig.





Was das ZDF aus der ehemals sehr guten und damals offenbar noch unabhängigen Sendung Frontal gemacht hat, ist eine einzige Schande!





Hochachtungsvoll





„Ethik gegenüber dem Menschen und Roheit gegenüber den Tieren sind zwei Verhaltensweisen, die sich nicht vereinbaren lassen, den Grausamkeit gegen Tiere geht nahtlos in Grausamkeit gegen Menschen über.“


	Robert Jungk








Anlagen


Stellungnahmen Fleig, Dr. Eichelberg


 und Maciewski


Grundgesetzverletzungen
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Herrn Dr. Otto Solms - FDP


Vizepräsident des Deutschen Bundestages


Deutscher Bundestag


Platz der Republik 1





11011 Berlin


„Je mehr ich von den Vertretern des Volkes sehr, desto mehr bewundere ich meine Hunde.“


	Alphonse de Lamertine





hermann.solms@bundestag.de

















Guten Tag, Herr Dr. Solms,





mit Geldern von Hundehaltern und Tierschützern finanziert, wurde von der FDP NRW ein Gutachten in Auftrag gegeben, das Ronellenfitsch-Gutachten. Dieses Gutachten wurde sehr wahrscheinlich von dem FDP-Politiker Dr. Grüll bereits seit Mitte letzten Jahres unter Verschluss gehalten. Die Staatsanwaltschaft musste eingeschaltet werden.





Inzwischen wurde von Dr. Grüll ein Gutachten herausgegeben. Es entspricht allerdings nicht dem Original-Gutachten. Wurde es gefälscht? Von Dr. Grüll, da dieser es unter Verschluss hielt?





E-Mail vom 19. April 2002: „Wir haben heute Punkt 11 Uhr (Zufall?) die Bestätigung vom Prof. Dr. Ronellenfitsch erhalten, ZITAT: Mein unterschriebenes und in Papierfassung abgeliefertes Gutachten ist NICHT mit der im Internet kursierenden Fassung identisch. ZITATENDE





Offensichtlich wird das von Hundehaltern und Tierschützern finanzierte Original-Ronellenfitsch-Gutachten immer noch von dem FDP-Politiker Dr. Grüll unter Verschluss gehalten. Mit welchem Recht?





Herr Dr. Gerhardt, Sie wissen, was deutsche Politiker und ihre behördlichen Handlanger seit Juli 2000 in fast allen Bundesländern in Deutschland praktizieren. Diskriminierung von Hunden aufgrund ihrer Rassenzugehörigkeit, Diskriminierung/Kriminalisierung dieser Hundehalter, Schikanen, Abzocken, Einschränkung von Grundrechten, Enteignung, Zwangsinhaftierung von Hunden, Hinrichtung unzähliger Hunde usw. Die Liste der Gemeinheiten gegen Hunde und Halter lässt sich fortsetzen. Viele Hunde bezahlten diesen Irrsinn mit furchtbarer Qual und mit ihrem Leben.





Die betroffenen Hundehalter wehren sich verzweifelt. Deshalb wurde auch für dieses Gutachten gesammelt und dieses in Auftrag gegeben.





Herr Dr. Solms, bitte sorgen Sie dafür, dass dieses Gutachten, das offenbar immer noch unter Verschluss gehalten wird, in Originalform veröffentlicht wird. - Übrigens wurde Frau Kopp schon vor einiger Zeit über diese ungeheuerliche Sache informiert. Anscheinend umsonst.





Dr. Grüll, der sich angeblich als Helfer gegen die Ungerechtigkeiten an Hunden und Halter präsentierte, hat Ihrer Partei einen „Bärendienst“ mit seinem nicht nachvollziehbaren Verhalten erwiesen. Auch Hundehalter und Tierschützer sind Wähler. Es ist nicht zu glauben, dass sich der Wahlerfolg wie in Sachsen-Anhalt für die FDP wiederholen wird. Dort kam die FDP mit Sicherheit aufgrund der Verbrechen der Politiker an den Tieren und den Schikanen gegen Tierhalter auf eine respektable Prozentzahl. Dort fielen die FDP-Politiker aber den Hundehaltern nicht in den Rücken.





Im Auftrag aller Schutzbedürftigen





Martina und Jürgen Gerlach
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Frau Heidemarie Lüth


Vorsitzende des Petitionsausschusses des


Deutschen Bundestages


„Die Größe und den moralischen Fortschritt einer Nation kann man daran messen, wie sie die Tiere behandelt.“


	Mahatma Gandhi


Platz der Republik 1





11011 Berlin

















Pet 1-14-06-2192-039677 (vorher 4-14-10-787-039677) - Petition vom 10.9.2001








Sehr geehrte Frau Lüth, sehr geehrter Herr Dierig,





wir konnten Ihnen die Stellungnahme der Expertin Dr. Dorit Feddersen-Petersen nicht per E-Mail senden. Stellungnahme und Störmeldung erhalten Sie per Post kommende Woche.





Inzwischen erreichte uns die Stellungnahme des Leiters des Arbeitskreises Diensthundewesen, Herrn Macziewsky, die wir Ihnen zusammen mit „Verletzung des Grundgesetzes mit Beispielen“ ebenfalls überlassen.





Weiterhin erfuhren wir inzwischen, dass das seit Juli 2001 von FDP-Politikern in NRW zurückgehaltene Ronellenfitsch-Gutachten in der bisher veröffentlichten Kopie eine Fälschung ist. S. Pressemitteilung und Zitat aus einer E-Mail vom 19.4.2002:





„Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, wir haben heute Punkt 11 Uhr (Zufall?) die Bestätigung vom Prof. Dr. Ronellenfitsch erhalte, ZITAT: Mein unterschriebenes und in Papierfassung abgeliefertes Gutachten ist NICHT mit der im Internet kursierenden Fassung identisch. ZITATENDE:“





Weiterhin erhalten Sie „Nachbarn kennen andere Regeln“, Wahrheiten, die ebenfalls die Bitternisse und Gemeinheit zu dieser Tier- und Menschenqualproblematik seit Juli 2000 deutlich machen. 





Wir bitten um Beachtung dieser wichtigen Informationen.





Übrigens hat am 19.4.2002 bei der öffentlichen Anhörung in NRW lediglich der Erfinder der Hunderassenlisten - Breitsamer - für diese plädiert. Alle anderen dort Eingeladenen haben sich einstimmig gegen diese Hunderassenlisten ausgesprochen.





Es stellt sich zwangsläufig die Frage, ob Breitsamer, der Erfinder dieser Rassenlisten, von Politikern begünstigt wird - oder? (Vgl. dazu auch Verletzung des „Grundgesetzes mit Beispielen“.)





Mit freundlichen Grüßen


und immer für alle Schutzbedürftigen


�
Info von Frau Seier-Maltz:











Gottes Geschöpfe werden wegen Gottes Stellvertreter umgebracht





Am 25. Mai 2002 ist der Besuch des katholischen Kirchenoberhauptes in Bulgarien angesagt. Damit herrenlose Hunde und Katzen die „allerhöchsten“ Augen des Papstes nicht beleidigen, werden die Tiere massenweise brutal vergiftet. Es spielen sich herzzerreißende Szenen ab. Vor den Augen der weinenden Kinder und entsetzter Bürger liegen deren Quartierhunde im Todeskampf, „Ihrer“ Tiere, die sie kennen und versorgt haben, auch „Privathunde“ sind darunter.





Augenzeugen berichten, daß die toten und mit dem qualvollen Tod ringenden Hunde/Katzen täglich von Lastwagen eingesammelt und abtransportiert werden. Sie Straßen sollen bis zum Papstbesuch „sauber“ sein!





Hat Jesus nicht gesagt, was ihr dem geringsten meiner Brüder tut, das hat ihr mit getan? Also wird Jesus mit den wehrlosen Straßentieren, den Ärmsten der Armen, abermals tausendfach geschunden und getötet.





Anstatt diese unglücklichen Geschöpfe Gottes, die unter der menschlichen Überheblichkeit, Gleichgültigkeit und Gemeinheit leiden, zu schützen und zu segnen, nimmt der Papst deren Ermordung billigend in Kauf.





Welch’ ein Hohn, welch’ eine Gotteslästerung, welch’ eine Scheinheiligkeit!





Info von Frau Seier-Maltz


�






Mögliche Protestanschriften für Proteste gegen die „Säuberungsaktionen“ Hunde und Katzenmord in Bulgarien anlässlich des Papstbesuches am 25. Mai 2002:








Premierminister Bulgariens


Simeon von Sachsen, Coburg & Gotha


2, Blvd. Dondukov


1000 Sofia / Bulgarien


Fax: 00359 2 981 67 66








Botschaft der Republik Bulgarien


Herrn Botschafter Nikolai Apostolw


Mauerstraße 11





10117 Berlin








Herrn Ivan Kostov


Ministerpräsident


der Republik Bulgarien


Bulevard Dondukov 1





B-Sofia 1000








Herrn Stefan Sofianski	Initiator und Profitierender des


Oberbürgermeister von Sofia	bisherigen Mordes an zigtausend Hunden


Stolitchna obchtina


Moskovska Straße 33





B-Sofia 1000








Zeitung „24 Tchassa“


Direktor


Bul. Zarigradsko Chosse 47


Sofia 1504





Bulgarien








Herr Panajot Denev


Direktor BTA


Bul. Zarigradsko Chosse 49


B-Sofia 1504








Zeitung „Dneven Trud“


Ul. Ekzarh Josif 119


Sofia 1000





Bulgarien








Zeitung „Demokracia“


Bul. Dondukov 52


Sofia 1000





Bulgarien








Zeitung „Monitor“


Bul. Dragan Zankov 37





Sofia 1797


Bulgarien








Herrn Bernd Nacke


Geschäftsführer der


WAZ-Mediengruppe


Friedrichstraße 34 - 38





45128 Essen





(Ausläufer, z.B. 24 Stunden = „24 Tchassa“ auch in Bulgarien)








Herrn Günther Verheugen	als EU-Erweiterungskommissar 


EU-Kommmissar	Bulgarien will in die EU


Rue de la Loi 200	Fax 0032-2-298-1199





B-1049 Brüssel








Eurogroup for Animal Welfare	Fax 0032 2 740 0829


13 Rue Boduognat





B-1000 Brüssel








Seine Heiligkeit	Bitte persönlich vorlegen.


Papst Johannes Paul II.


Piazza del San`t Uffizio 11





Citta’del Vaticaono


Italien





Ew. Heiligkeit,








Herrn Kardinal


Joseph Ratzinger


Piazza del San`t Uffizio 11





Citta’del Vaticaono


Italien








Grüße und viel Kraft Ihre M. Gerlach/26.04.2002





